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Vorwort


Das Interesse ist groß, zu erfahren, wie man eine Schaufensterpuppe bemalt. Deshalb habe ich meine eigenen Erfahrungen, die wichtigsten Tipps und Tricks anhand der Beispiel-Puppe „Lotus“ für Sie in diesem kleinen Blooklet zusammenzutragen.


Viel Spaß beim Gestalten Ihrer eigenen Schaufensterpuppe.


Manuela Engelhardt, München


www.ateliermanuelaengelhardt.de
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Beispiel: Schaufensterpuppe „Lotus“, bemalt und präpariert für den Außenbereich.





Das Dummy:


Bevor Sie überhaupt beginnen, eine Schaufensterpuppe zu bemalen, müssen Sie erst einmal eine finden, die Ihnen gefällt und sich in Ihrem Budget bewegt.


Denn bereits bei den "Rohlingen" gibt es verschiedene Qualitäten und entsprechend unterschiedliche Preisklassen. Überdies gilt die Faustregel: Je ausgefallener die Haltung, desto teurer ist ein "Dummy" i.d.R. bereits im Ankauf.


Je nach Erhaltungszustand liegen die Preise zwischen 20 Euro z.B. für No-Name-Plastiktorsos & Büsten und gebrauchte komplette Markenpuppen je nach Zustand ab 200 bis ca. 1000 Euro. Vor allem wenn es sich um rare Vintage-Puppen eines Markenherstellers handelt, kann es unter Umständen teuer werden.


Nichtsdestotrotz lassen sich günstige Plastikpuppen aus dem asiatischen Raum i.d.R. ebenso gut anmalen wie teure Markenpuppen.


Tipp: Üben Sie zunächst mal mit einem günstigeren Teil!


Da die Puppen sowieso bearbeitet und bemalt werden, wäre es pure Geldverschwendung, teure neue Exemplare zu kaufen. Außerdem ist für mich persönlich an dieser Stelle stets der „Upcycling“-Gedanke wichtig, also Altes aufzupeppen und einer neuen Verwendung zuzuführen.
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